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Der Austritt der Anabhängigen.
Br . lin , 3 . Ianar . WTT . Das Schreiben der Mi-

giieder der Mkußl ' ch n Regierung S -öbel , Adolf Hoff-
mann , Dr . Rojenjeio , Dr . Gr « ! Arco . Dr . Breitjchsid.
Paul Hofsmann , yosrr und Simon an den Zenlralral
der sozialistischm Republik Deutschland « hat folgenden
Wortlaut:

Als die der Urmbhä .gi ^en Sozialdemokratischen Par.
lei ungehörigen Doldsbkausttagtrn Barth . Diitmanst und
Haase aus dem Rat de? BolkLbeouftragten aurrttmen.
weil sie erkannt Hallen , daß sie mit Eberi . Landsberg und
Schrwemann nicht mehr weiter zusammenarbeitm konnten,
ohne die Revolution und den Sozialismus zu gefährden,
enifland auch für uns . die zur Unabhängigen Sozial
demokratischen Partei gehörenden Mitglieder der preußi
scheu Regierung , dis Frage , ob wir noch länger im Bmke
bleiben könnten . Wir erklärte » uns sofort mit den Gs>
»offen Barth , Dittmann und Haase solidarisch und ver
langten eine Aussprache mit dem Zentrales ». In di ser
Äuojpmchs Kgao es sich, daß eine erfolgreiche D -liretung
unsere : Ideen in der Regierung für uns unmöglich ist,
nachdem der Zm -raürtt infolge des Verzichts der unab¬
hängigen Fraktion des Rärekongreffrs eine rein mehr-
hrikssozialistische Zusammensetzung erfahren hat und nach¬
dem uns durrtt das Ausscheiden unserer drei Genossen aus
dem Rat der Dolde beauftragten auch der notwendige Rück¬
halt bei der Regierung der deutschen Republik geraubt
worden ist. Die Unmöglichkeit unseres Verbleibens in der
preußischen Regierung stellte sich unmittelbar heraus , als
gestern von uns verlangt wurde , wir sollten ohne weitere
Prüsung der Ernennung des Obersten Reinhardt zum
preußischen Krtegrminister zustimmen . Wir sollten uns
damit begnügen , daß der Zrniralrat mit dem Obersten
Reinhardt verhandelt und die Ueberzmgung gewonnen hat,
baß er die an den Kriegeminister der neuen Republik zu
stellenden Anforderungen ersMe . Die vom Obersten Rein¬
hardt schriftlich abgegebene programmatische Erklärung
wurde uns aber nicht im Wortlaut vorgelegt . Als wir
sie forderten , lihnie der Zeniratrat ab , aus die Beschaffung
diese» wichtigen Dokument « hinzuwkken . Die kurze und
unbestimmte Inhaltsangabe konnte uns gerade nach den
Erfahrungen der letzien Wochen nicht genügen , denn der
Zentralrat bot nach de: Stellung , die in den Verhandlun¬
gen mit den Polksbeoustragten der unbhängigen Sozial¬
demokratie eingenommen hatte , nicht die genügrnde Garan¬
tie , daß wir auf sein Urtril allem hätten bauen können.
Er hat bekanntlich schon versagt , als er sich in den ent¬
scheidenden Auseinandersetzungen mit Barth , Dittmann
und Haase teil » auf einen reooiutionrfeindlichen Standpunkt
stellte, teils dis Entscheidung über dis wichtigsten Fragen
der Revolution verzögerte . Wie wir gestern feststellien,
ist er auch bis jetzt noch nicht über ,die Demobilisierung
des Heeres und über die von unserem revolutionären
Standpunkt aus unumgängliche Umgestaltung des gesam¬
ten Berteidigungswesrns zu Beschlüssen gelangt . Mit die-
sem Zentralst ist ein Zusammenarbriien unmöglich . Des¬
halb erklären wir hiermit den Rücktritt aus unseren Aemiern.

Zu der Erklärung der unabhängigen Minister er¬
fahren wir folgendes : Die Darstellung , als sollten die bis¬
herige « preußischen Minister ohne weitere Prüfung der
Ernennung de» neuen Kriege Ministers zustimmen und als
bade der Zentralrat die Beschaffung der programmatischen
Erklärung de» Oberstrn Reinhardt abgelehnl , geht von
ueuen Boraussetzungen aus und erweckt falsche Eindrücke.
Der Zenttalrat als oberster Träger der politischen Gewalt
hat sein Recht , Minister ein- und abzusetzen , auch im
Falle de« neuen Kriegsminister « ausgeübt . In dieser Aus¬
übung kann also keine Unmöglichkeit des weiteren Ver¬
bleibens liegen , da dieses Rechr de» Zcntralrais von vorn¬
herein bekannt war . Außerdem ist die Zustimmung zur
Ernennung eine, Krieg - Ministers , dessen Gehall Preußen
nicht einmal zahlt , lediglich eine auf der bisherigen preu¬
ßischen Berfaffung beruhende Formalität . Ebenso hat der
Zentralrat e« keineswegs abgelehnl , aus die Beschaffung
der programmatischen Erklärung hinzuwirken . sondern hat
den preußischen Ministern anheimgestelli , sich diese Er-
kläruug von der Reichsregierung ausfolgen zu lassen , die
dazu bereit sei. Wenn die Herren behaupten , der Zentral-
rat biete keine genügende Garantien , da er sich den aus¬
scheibenden unabhängigen Bolksveaustragtrn gegenüber auf
eine» reoolulionLseindlichen Standpunkt gestellt habe,
s» weist der Zenttalrat diese Unterstellung auf das ernsteste
ab . Gerade über die Demobilisierung und die unumgäng-
liche Umgestaltung de« ganzen Verteidigung - wesens Hai

der Zen <ralrat von vornherein entsprechend den Beschlüssen
des Räickongreffes den entschiedensten Standpunkt einge¬
nommen . Tr steht die stärkste Garantie für seine der
Rcovlution dienende Stellung darin , daß stine Wahl auf
dum Rät -Kongreß mit neun Zehntel aller Stimmen erfolgte.

Das . Berliner Tageblatt " meint : Bei dem engen
Zusammenhang zwischen der preußischen und der Reichs-
regierung war der Rücktritt der preuß schen Unabhängigen
nach dcm Ausscheiden von Barth , Dittmann und Haase
unvermeidbar.

Der „Vorwärts " äußert : Es ist bedauerlich , daß die
Unabhängigen glaubten , ihren durch die Verhältnisse ge¬
botenen Schritt mit einem Versuch verbinden zu müssen,
neues Mißtrauen zu säen.

Dis . Deutsche Tageszeitung " sagt : Das preußische
Bold freut außer über manches andere üder 8 gesparte
MtnistsrptkäUer .

Die wachsende Polengefahr.
Berlin . Gegenüber de: wachsenden Polengefahr lie-ft,

nach drn Morgendlätte -N, noch kein Beschluß der Reichs¬
regierung vor.

Dem „Berliner Lokalanzriger " zufolge äußerte der
Volk , beauftragte Noske gegenüber einer Abordnung des
Bwmberger deutschen Dvlksrat «, die Ostmark -Deutschen
sollten dre Zähne zeigen und im Emveistälidris mit den
mtliiänschrn Stellen Sen Schießprügel ergreifen.

Trotz der unzweideutigen Aufforderung der sozialisti¬
schen Regie unp zum nationalen Zusammenschluß des Ost¬
deutschtums aus dem Munde Noskrs , verhaftete , wie der
„Berliner Lokalanzriger " imttk'ilt , der Arbeiter - und Solda¬
tenrat in Bromberg den Geschäftsführer des Deutschen Bold »-
rats für drn Nrtzed '-strikt , Geheimrot Cfteinow , wegen Be¬
tätigung an der deutschen Volksratsbewrgung . Die ge¬
werkschaftlich organisierten Eisenbahner legten schärfsten
Protest hiergegen ein.

Schneidtmühl , 3 . Jan . Pcioattelegramm . Seit heute
ist über Schneiüemühl das Slandrecht verhängt worden.
Der Garnison » t der A - und S .-Räte ruft zur Bildung
einer Sürgerwehr auf . Die Fabriken find angewiesen wor¬
den . beim Heronnahen der Polen durch Sirenen die Ein¬
wohnerschaft aufmerksam zu machen . Diese hat dann so¬
fort die Straßen zu verkästen.

Posen . 3 . Jan . Heute Nacht kam es wieder zu
Schießereien am Bahnhof , über deren Ursache und Um¬
fang genau ; Meldungen noch nicht vorltegen . — Nach
Mitteilung des h'estgen Sol Internates fanden gestern in
Strelno heftige Straßenkämpfe zwischen polnischen Truppen
und Hftmalschutztmppen statt . Auch in Gnessn sollen
Kämpfe mit den Heimatschutztruppen begonnen haben . Der
Zugverkehr nach Gnrsen ist seit grstern eingestellt . Ver¬
schiedene klein « Städte wie Krotoschin und Kosten sind in
polnischen Besitz gekommen.

Danzig , 4 . Jan . WTB . Die Eisenbahnarbeiler des
Eiseubahndirrklionsbezirks traten gestern Mittag in den
Streik und unterbanden den gesamten Eisenbahn (Personen-
und Güterverkehr ) »m Eis .nvahndirektionsbezirk , weil ihre
Lohnforderungen , die auf einen Stundenlohn von 2 40
htnauslausen , nicht bewilliot worden waren . Au » den Ver¬
handlungen mit dem Vollzugsausschuß wurde an die Re¬
gierung in Berlin ein Telegramm gerichtet mit der Bitte,
einen Kommissar nach Danzig zu entsenden . Es wurde
beschlossen, daß der Zugverkehr sofort wieder zugeiaffen
werden soll, jedoch bleiben die Arbeiter der Eisenbahn-
hauptwrrkstätte vorläufig im Aurstand . Sollten die Ver¬
handlungen ln den nächsten drei Tagen nicht zu einem
günstigen Abschluß geführt werden , so wird der Streik
fortgesetzt.

Berlin , 2 . Jan . Au « den östlichen Provinzen liegen
Meldungen vor . daß die Truppenübungsplätze Warthelager
und Ostrowo in den Händen der Polen sind Der Ober-
Präsident von Posen und der Regierungspräsident sind zu-
rückgelreten . Der Deutsche Verein in Znin schickt dem
.Tageblatt " folgendes Telegramm : Der Kreis Znin ist
völlig in den Händen  polnischer Soldaten . Die unzu¬
reichenden deutschen Truppen find geschlagen . Die von
den Polen inszenierte Bewegung setzt sich in der Richtung
Bromberg und Thom fort . Kann man oder will man
uns nicht Helsen?

Der . Lokalanzriger " meldet , daß die Polen in drn
Ostprovinzm sämtliche öffentliche Kassen  in ihre Hände
gebracht hätten , auch die Post . Bei den deutschen  Be¬
wohnern seien Haussuchungen an der Tagesordnung . Die

polnischen Bäcker verkaufen an die Deutschen b in Brot
mehr . Das Kaiser -Friedttch -Denkmal und die Siegessäule
von 1870/71 seien umgestürzt worden.

Pose », 2 . Januar 2YTB . In Gncsen haben die
Polen , wie au , polnischer Quelle gemelael wird , ohne
Blutvergießen die Dragonei Kaserne besetzt und die Verwal-
tung der Stadt übernommen . Am Sonntag kam eine
Abteilung se » Heimatschutzes aus Bromberg an , welche
die Uebergabe der Stadt Gnesen forderte . Es entspann
sich ein kurzer Feuerkamps , bei dem es einige Tote auf
beiden Setten gab . Daraus wurden Verhandlungen einge-
lette», welche damit endeten , daß die Deutschen sich verpflich¬
teten , Gnesen und Umgebung zu verlassen wä rind die
Polen die Hälfte de« eroberten Kriegsmaterials Herausga¬
ben . Die Gefangenen wurden freigelaffeu . Bcischiedene
kleine Städte wie Schlimm , kzempin usw . wurden aus
Grund friedlicher Vereinbarung in polnische Berwallung
übernommen.

Posen , 31 - Dezbr . WTB . Bon polnisch r Seite wkd
mitzeteilt , daß in einer gemeinsamen Sitzung des Arbeiter-
rmd Soldatenrats , des Obersten Polnischen Bolkrrales,
des Kommandierenden General » sowie de» Obttpräffdenten
zwischen den Parteien eine Einigung erzielt wurde , die
Gewähr dafür bietet , daß in Zukunst Ruhr und Ordnung
herrschen wird.

Tagesueuigkeiteir.
Neue Uuruhe » tu Oberfchlefie« .

Königshütie , 3 . Jan . Wie der . Oberfchlestsche Kurier"
meldet , kam es nachmittags 4 Uhr vor dem Gebäude der
Berginspektion zu einem Zusammenstoß zwischen streiken-
den Bergarbeitern und Militär . Im Gebäude der Mrg-
inspekttvn war ein Maschinengewehr ausgestellt . Als einige
junge Burschen dm Zaun übeisteigen und anscheinend die
Wache angreisen wölken , wurden aus dem Maschinenge¬
wehr zunächst Alarmschüffe abgegeben . Ein junger Bursche
wollte mit einem Revolver auf das Fenster schießen, worin
sich das Maschinengewehr befand worauf die Wache mit
Maschinengewehrfeuer antwortete . Zahlreiche Personen der
unten angesammelten Menge wurden getroffen . Bisher
sind 20 Tote und eine Menge Berwundeler jestzefiellt.

Beuthen , 3 . Jan . WTB . Ueber den Vorgang in
Königshülte wird weiter gemeldet : Die Belegschaft der
fiskalischen Grube Königshütte ist heute erneut tn den
Ausstand getreten . Die aufrührerischen Masten forderte«
vor allen Dingen die sofortige Entfernung der Truppen
aus Königshülte . Ans dem Wege zum Gebäude der
Berginspektion stellten sich Poltzeibeamre der Menge ent¬
gegen . Sie wurden mißhandelt und teilweise entwaffnet.
Die Masten verlangten Zutritt zum Verwaltungsgebäude,
welche» eine Abteilung Jäger besetzt hielt . Diese machte
den Leuten klar , daß sie nur in der Form einer Deputation
Zutritt erlangen könnten . Die Vorstellungen blieben er¬
folglos und es kam z dem gemeldeten Zusammenstoß.
Abends um ? V, Uhr w ürde der Belagelungszustand über
Königshütte verhängt . Die Ruhe war um diese Zeit noch
nicht ganz wiederhergestellt.

Kattowitz , 4 . Jan . Brrgrat Ioklsch ist freiwillig ans
dem Leben gegangen . Er hat diesen Schritt im folgenden
Schriftstück begründet:

An die oberschlestschen Berg - und Hüttenleute!
Nachdem wir uns vergeblich brmüht haben . E «ch

durch Worte zu belehren , habe ich mich entschlossen, es
durch eine Tat zu versuchen : Ich will sterben , um Euch
zu beweisen , daß die Sorgen , die Ihr über unser benei¬
dete» Dasein verhängt , schlimmer sind als der Tod . Wohl-
gemerkt also : Ich opfere mein Leben , um Euch darüber
zu belehren , daß Ihr Unmögliches fordert . Die Lehre,
die ich Euch aus dem Grabe zuruse , lautet : Mißhandelt
und vertreibt Eure Beamten nicht ! Ihr braucht sie und
findet keine anderen , die bereit sind , mu Wahnfinnigen z«
arbeiten . Ihr braucht sie, weil Ihr den Betrieb ohne
Letter nicht führen könnt . Fehlen die Letter , dann erliegt
der Betrieb und Ihr müßt verhungern , mit Euch Eure
Frauen und Eure Kinder und Hunderttausend « unschuldl-
ger Bürger . Die eindringliche Mahnung , die ich an Euch
richte , ruft Tuch zu eifriger Arbett . Nur wenn Ihr mehr
arbeitet als vor dem Krieg und Eure Ansprüche bescheidener
werden , könnt Ihr aus Zufluß non Lebensmitteln und auf
erträgliche Preise rechnen . Da ich für Euch in den Tad
gegangen bin , schützt meine Frau und meine lieben Kinder
und helft Ihnen , wenn sie durch Eure Torheit in Not
geraten.

Borfigwerk , 1. Jan . ISIS . Iokisch.



Oppeln. 3. Jan. Der Streik in Obrrschlrsten ist er¬
loschen. In der Kleophas-Grube ist alles bis auf 175 Mann
«ingesahren. nachdem Verhandlungen zwischen der Berg-
werksoerwaltung und der Belegschaft stattgefunden hatten.
In der Dubenskogrube ist bas Gros der Belegschaft nach
Verhandlungen zwischen der Belegschaft und den Beamten
«ingefahren. ^ _

Nach dem Ausstaud der Ruhrbergleate.
Berlin 3. Jan . WTB. Zur Beilegung des Aus¬

standes im Ruhrgebkt wird in der . Deutschen Allgemeinen
Zeitung" vor einem Tetlnehmer an der Mühlheim« Kon¬
ferenz mitgeteiit: Die Ausständigen scheuten keine Ge¬
walt.  Es kam sogar zu Schießereien. Die Ausständigen
haben jetzt die Arbeit wieder ausgenommen und bereits am
Sonntag find die Rrpa aturhäuer und Montag die gesam¬
ten Belegschaften vollständig eingesahren. Es ist noch nicht
abzusehrn, ob die Vereinbarung sich wirklich örtlich be¬
schränken läßt od« ob sie nicht gleichartige Forderungen in
«"deren Gebieten des Industriebezirks nach sich ziehen wird.

Dazu schreibt der . Lokalanzeiger": Wie man weiß,
hat sich der Zsktralrat im Verein mit Lem Rot derBolk«-
beauflragten seit dem Ausscheiden der Unabhängigen mit
der Angelegenheit weit« beschäftigt. Bestimmte Entschlüsse
scheinen noch nicht gesoßt zu sein. Auch deutsche militärische
Mitglieder drr Wafsenstillstandrkommission haben erklärt,
daß sie ihre Ae ter niederlegen werden, wenn den Offi¬
zieren das Recht auf Rangabzeichen und Wsfferttragen ge¬
nommen würde. Die Herren Haase, Dittmann und Barth
wollten daraus persönlich ihnen dieses Recht, im Zwecke
der Waffensttllfiandsvrrhandluligen, belasten, was indessen
abgelehnt wurde.

Berlin. 3. Jan . WTB. Der . Vorwärts" meldet
aus Gelsen Kirchen: Der Oberbürgermeister von Gelsrnkir-
chen, Machäus,  ist durch den A.- und S .-Rat abgesetzt
worden, weil seine Anschauungen mit der neuen Zeit nicht
übereinstimmen wegen Nichterfüllung gewisser Forderungen
und weil er es nicht vristanden habe, Autorität und An¬
sehen des Saldatenrates seitd.-m 19. November zu heben.
Der . Vorwärts" bemerkt dazu: Bor einigen Tagen mel.
deren wir aus Gelsenkirchen, daß ein hiesige« bürgerliches
Blatt von Spartakus kurzerhand verboten worden ist.
Dieses Vorgehen fordert schärfsten Widerspruch heraus und
ist auf die Dauer geeignet, das Ansehen der Revolution zu
schädigen. . _

Unterschlagung.
Berrin. Der Kastenchef de« Bulin« Sicherheits-

dienstes, Barch«, tst gestern, wie der . Vorwärts" mitteilt,
unter der Beschuldigung, 45 000 unterschlagen zu haben,
»erlöstet worden. In die Angelegenheit sei noch eine
Reihe weiterer Personen des Sicherheitsdienstes verwickelt.

Baldige Rückkehr der deutsche« Krieg- gefangenen.
Berlin. Mm . Berliner Tageblatt" zufolge erfährt

die . Württ. Prefle-Korr." van zuständiger Sette, daß die
in den Entenieländern befindlichen deutschen Kriegsgefan¬
genen in absehbarer Zeit freigegebm werken. Es handele
stch um 800 000 Mann, die teil« auf dem Land- keil«
aus dem Wasserwege in die Heimat zurückgelangen sollen.
Es werde damit gerechnet, daß die Zurückbeförderung schon
im kommenden Monat beginne.

Die Wählerliste » für Soldaten.
Berlin. 3. Ja «. WTB. Vielfach besteht noch Un-

Klarheit darüber, in welcher Weise die Personendes Sol-
datenstandes in die Wählerlisten einzutragen sind, damit

Oer Traum in Feindesland.
Roman von Justus Schoenthal.

59) (Nachdruck verboten.)
Die Antwort ließ ^ n'cht lange auf sich warten : Lord

Soutbriffe würde sich freuen , Exzellenz Lei sich zu sehen.
Eine Merlelsinnde später hielt der Wagen des

Ministers vor nein Haup '.Angang des Southriffescheu
Verlags . Es war eigentlich nicht ein HauS , es war ein
ganzes Viertel , das da von den Blättern des Zeitungs-
königs mit Beschlag belegt worden war . Anfangs mochte
es wohl nur ein Haus gewesen sein. Aber die stets

.wachsende Ausdehnung des Betriebes hatte bald den An-
-kauf der Nachbarhäuser, Neugründungen und Erweiterungen,

schließlich den Erwerb des ganzen Straßenzuges und
i Häuservierecks erforderlich gemacht. Das Ganze bot einen
, unfertigen Eindruck. Die Einbeirlichkeit der Fassade fehlte,
«und die grellen Reklame -/,Uder . die Bogenlampen und
i Lichtreklamen wirkten störend und verwirrend . Trott des
j scheinbaren Wirrwarrs war ab« alles wohl geordnet.
! In der Toreinfahrt , die der Minister jetzt betrat,
i stand ein Wegweiser . . Zur Anzeigenverwaltung II . Eingang.
!Lur Geschäftsleitung II!. Eingang . Zur Zeitungsausgabe
:lI . Hrs . Malchinechaal I. Hof (lein Eingang !) Buchhaltung
s l Trevpe . Schn ileiti 'ng 2 Treppen . Zeitungsbestellung
-IV . Eingang . Angesiellteuoerwaltung 3 Treppen IV. Hof.
3Vrieisammelstelle 1 Treppe . Sprechzimmer in Schrift-
'leitungsangelegenheiten 2 Treppen . Verlagsoberleitung

(nur nach vorheriger Anmeldung ) 1 Treppe . . ."
Das letzte war 's , was die Exzellenz suchte.
Em paar Suchen schritt er hinan und öffnete eine

Glastür . Ein grüngekleideter Diener erhob sich von einem
Hocker. „Wohin , bitte ?" fragte er ohne große Freundlichkeit.

Der Min st« war starr. Es gab also Leute in
London , Leute in untergeordneter Stellung , die nicht vor
ihm in Ehrfurcht erschauerten.

„Ich bin zu einer Besprechung von Lord Soutbriffe
gebeten."

Er betonte das „gebeten " sehr, um sich wenigstens

V W r

) KZ/ E 'r.

°o ^ ° ? s-

sie gemäß§ 3 des R-tchewaylgeietzes oom 30. Ll 18 an
den Wahle, ' zur o-rfastunqgsbendsr, denlfchen Naüonkü-
«ecsammluns teilnehmea können. Die Austastung, daß die
Truppenverdä-rde eigens Wählsrlisllu aufft-ller können,
ist unrichtig. Auch dir M lflä.'ps'srm«.' müssenw dis von
dm zuständigen Ztvüdchörden räumlich ad ugisnzendm
Slimmbrzi-Ke eingeschlosten werden. ArgesiLts der noch
häufigen Trupp«,Verschiebungen, wird cs beider späteren
W-ihlprüfuüch voraussichtlich gebill gi wrrden. wenn der
Standort als Mchrwrs im Sinne der Wahlnorschrtsten aus-
gesaßt wird. Bei der Eimrasung der Mllitärpersonm in
die Wählerlisten wird nach Möglichkeit vermiede werden
wüsten, daß die Mliiäcpe:so!'.e,; -sowohl an ihrem Stand-
ort und daneben noch an ihrem Wohnort im blllg« sichen
Sinne eingrtrazcn werden, weil solche Dopp.'lsinEä̂ungen
leicht zu Doppelwahien oZrftchreu, die nsch § 108 des
Strafgesetzbuches strafbar find. Alle MMcirprisonrn müs¬
sen ebenso nLe ins Z-vilpe sonm bis z :m 6. 1 1919, dem
letzter; Tag der AmlerMgs- und EimpruchrfM eingetragen
werden, oder ss muß wcuigste. s bi- zum Ablauf dieser
Frist im Wrge des Eir-spruches dir Eintragung verlang!
werden. Nach Ablauf der Frist Könau  Eintragungen in
die Wählerlisten rur in E ledî ung rechtzeitig eingetivf'
sener Einsprüche« folgen. Bei TrupprnoeclequkMn, dts
spät« erfolgen, können Umschreibungen nach§ 6 Absatz2
der Wahlordnung in Frage lommm. Ohne Eintragung

kn die Wählerlisten könr- Msitärpersourn. die erst nach
dem6. Iinuar 1919 au- dem Felde hrimkshrru auf
Grund von Bescheinigungen wählen. die nach näh««
Vorschrift der Verordnung vom 28 Dez-mber iS .8 iReichs-
gesetzbl. Seit« I, 1479) von de-r zuftändigsn miii'ärischrn
Stellen auszustellen siuo.

Das rnfsischs Gefiodrl.
Berlin. Wie verschiedene Morgendlätier hören wollen,

hält sich der bekannte Bolschkw stensühc« Rrdek noch
immer in Berlin auf. Auch der ehemaligs Gesandte der
Soojetrepubllk, Joffe, hat stch wlder den WNen der Re¬
gierung in Berlin eingefunden.

Die demokratische„Berliner Bolkszeilung" schreibt
dazu: Daß Radek immer noch da ist, sollte mau kau«
für möglich holten; daß aber auchI »ffe zmückgekommeu
ist, grenzt ans Unglaubliche. Wenn die Regierung stch
dieses russische Gesindel nicht vom Leibe halten kann, be¬
raubt sie sich jeden moralischen Rechts.

Die Uaabhäugize «.
Berlin, 3. Januar WTB. In einem Schreiben an

den Berliner Zrntralrat gegen die unabhängigen soziallfti-
schsn Mitglieder drr preußischen Regierung Stiödel, Adalf
Hofsmann. Dr. Rosenseld, Dr. Gras von A.co, Dr. Brett-
scheid, Paul Hoffmann, Hoser und Simon bekannt, kaß
sie aus ihrem Amte aasscheiden. Sie begründen ihren
Entschluß damit, tn einer Aussprache mit dem Zrntralrat
habe sich ergeben, daß eine erfolgreiche Vertretung ihrer
Idem in der Regierung infolge drr Mehrheikssoziallstischrn
Zusammensetzung des Zmtralrates unmöglich geworden unk
ihnen durch öâ Ausscheiden der Unabhängigen aus dem
Rats der Bolksdeauftragten der nötige Rückhalt bei der
Retcheregierung geraubt worden sei. Der Unmittelbare
Grund zu ihrem Rücktritt sei die Tst ache. daß o»a ihnen
verlangt worden sei, ohne wettere Prüfung der Ernennung
de« Obersten Reinhardt zum preußischen Kriegsminister
zuzustunmen. _

Reue Kämpfe «« Lemberg.
Berlin, 3. Januar. Der „Lokalanzüger" meldet aus

Wirn: Me Lage in Lemberg ist kritisch. Seit Samstag
itt de. An «riss der Ruthe neu  im Gange. Me
Ruthrnen umzingelten die Stadt mit Ausnahme sine«
Sireiftns t-n Westen und griffen aus einer Front »on LG
Ksiomner mit 20 000 Mann an. Die gesamte Lembrcgische
Dioifion befindet sich im Kamps, auch ein« Adtetlung pol¬
nischer Frauen kämpft gegen die Ruthrnen. Sie haben
bereits große Verluste. Biele von den kämpfenden
Frauen sind in Gefangenschaft geraten. Am Sonntag
drangen die Ruthenen brs cruf den" Ausstrllurigrplatz, un¬
gefähr rtne halbe Stunde vom Zentrum drr Stadt ent¬
fernt. Sie wurden abgeschlagen, halten sich aber in der
Nähe von Lemberg. Sie suchten um mtlitärischs Hlse
und Lkbensmittr! nach. In der Stadt herrscht nach wie
vor Wassermangel,  da dir Wasserleitung unter¬
brochen ist. Es gibt auch kein Licht. Die Korrespondenz
Koloal teilt mit, daß dke galizischen Rutheneu die
L̂ tswsr  Rrgterurg « sucht haben, nach Galizien 80 OOS
Mann zu ftnden. um Lemberg, Przemyst und Brest-
Litowsk zu desktzrn.

Dis WHukraiuer in Galizien wollen ihre Ber¬
einigung mit den HstuLrainern  tu Rußland
heute proklamieren. Die Entente, die von einer Ukraine
überhaupt nichts wissen will, ist natürlich gegen drn Plan.

Ordnung oder kein Brot!
Haag, 3. Jan . Hoffandsch Nieüws Bureau melket

aus London: Der britische drahtlose Menst streitet gegen
die„BossischeZeitung" üb« die Versorgung Deutsch¬
lands.  Me Deutschen versuchen eine Milderung der
Wrff-mMstandsbedingungen und die Versorgung « tt
Lebensmitteln zu »nirlsn. um stch vor dem Zusammenbruch
zu bewahren. Auf die Hilfe des Berbandss  könne
man aber nur rechnen, wenn in Deutschland Lins
richtige Regierung  bestehe. Die Verbündeten seien
drreit, Imtschlanb zu helfen, wenn die gestellten Bedin¬
gungen erfüllt nmdm, dis Ordnung in Deutschland wieder
herzrftrllt und genügende Sicherheit gegeben wäre, daß
Deutschland nicht wieder von einer Anarchie in die anders

einiges Anseben zu verleiben . — Auf den Diener übte
das keine sichtliche Wirkung aus.

„Eine Treppe böher. Im Anmeldezimmer erhalten
der Herr Bescheid. Der Herr kann den Fahrstuhl be¬
nützen."

Der halbwüchsige Junge , der den Fahrstuhl bediente,
war höflicher ; er geleitete ihn , zum Anmeldezimmer und
öffnete sogar die Tür vor ihm.

An einem Tischchen im Anmeldezimmer saß ein
Diener , mit einer Registrierarbeit beschäftigt. Er erhob
sich gemächlich.

„Bitte , wem wünscht der Herr gemeldet zu werden ?"
„Lord Soutbriffe hat mich zu einer Unterredung ge¬

beten. Hier ist meine Karte ."
Aber der Diener besah die Karte nicht.
„Wollen sehen, ob Mylord im Hause ist. Will der

Herr nicht einstweilen Platz nehmen ?"
Die Exzellenz sah sich im Zimmer um. Außer ihm

warteten noch zwei Herren und eine Dame . Sie saßen
an dem Tisch in der Mitte des recht geräumigen Zimmers
und lasen teils zerstreut, teils aufgeregt in den aufliegenden
Zeitungen und Zeitschriften.

Der Raum war behaglich und geschmackvoll eingerichtet;
die Wände waren mit dunkelgebeiztem Holze getäfelt.
Vervollständigt war die Einrichtung durch einige Ölbilder;
es schienen Originale niederländischer Meister zu sein.
An den beiden Schmalseiten des Zimmers standen sich
zwei alte Schränke gegenüber . An der Fensterwand hing
in einfachem Holzrahmen eine riesige Photographie : Auf¬
nahme des Gesamtpersonals zum 25 jährigen Bestehen des
Verlags ; wohl an 2000 Köpfe vereinigte das Bild.

Der Diener trat wieder ein . Er trat auf die Dame
zu und überreichte ihr einen verschlossenen Umschlag.

„Die Schriftleitung bedauert recht sehr", sagte er im
Tone höflichen Mitleids . Jedoch die Dame war sehr
ungehalten.

„Aber ich habe Ihnen doch erklärt, mein Herr, daß
ich . .

„Ich kann Ihnen nur wiederholen : die Schriftleitung
bedauert !" erwiderte k« Diener nun kühl und ernst.

Dann trat er zu einem der Herren , die bereits er¬
wartungsvoll des Bescheides harrten.

„Herr King läßt bitten . Zimmer 37 rechts den
Gang hinauf !"

Der Herr raffte beglückt Überwurf , Hut und Mappe
zusammen und entfernte sich«eiligst.

Auch die Dame verschwand, den Brief noch immer
in Händen haltend und erregte Worte murmelnd , deren
niemand achtete.

Dann sah der Minister den Diener auf sich zukommen.
Sehr würdevoll benahm er sich, als er sagte:

„Lord Soutbriffe läßt Exzellenz bitten , noch einen
Augenblick zu verzeihen ."

Der Herr des Kriegsamts nickte gnädig , und der noch ;
wartende Herr staunte flüchtig zu ihm hinüber , bekümmerte ^
sich aber nicht weiter um ihn . ^

Der Diener nahm seine Registrierarbeit wieder auf. ,
Am Fenster stand der Minister und blickte gedankenlos ^

in den Hofraum.
Von mehreren Lastwagen herab wurden soeben große,

viele Zentner schwere Rollen weißlichgrauen Papiers in'
den Keller Hinaboerladen . . . Fort und fort fluteten Leute >
mit großen und kleinen Päckchen, besser gekleidete und s
Leute in Arbeitsblusen , Männer und Frauen über den Hof . ;
ES war ein ewiges Kommen und Gehen und sah vorL
oben reichlich zwecklos aus . . . Er blickte nach rechts^
hinüber in ein riesiges Saalfenster und sah an langen'
Tischen fertiggefalzte Zeitungen liegen und emsige Frauen - ^
Hände damit beschäftigt, sie abgezählt in kleineren uud^
größeren Packen den zumeist jugendlichen Verkäufern aus¬
zuhändigen . . . Und er begann plötzlich die prickelnde
Unruhe und jagende Hast, die von diesem häßlichen Hänser-
viereck ausging , im eigenen Blute unangenehm zu »er¬
spüren. Wie ein Film rollten sich die Bilder vor ihm ab,
und dazu erdröhnte das Haus von einem unerträglichen
Lärm , dem taktmäßigen Stampfen der ungeheuren Rota-
tionsmaschinen , die beharrlich die Riesenauflagen ker
Southriffesch « , Blätter Hinausspie ».

<Gortsetz»na folgt .)



falle. Solange dies nicht geschehen sei, hake cs keinen
Zweck, an den Verband deranzuireten.

Rener Ansstand im Rnhrgebiet.
Mülheim (Ruh >) , 4. Jan . WTB . Aus den Zechen

»Humboldt " und . Aieschc" des Mülheimer Bergwerks-
vecerns sind die Belegschaftensetz! in den Ausstand getreten.
Auch die Belegschaft des Schachtes . Kronprinz " hat dis
Arbeit niedergrlegt. _

Eine Anklage gegen die Unabhängigen.
Benin , 4. 3an . Der preußische L«ndwir ;schasrsmini-

ster Braun , der zur Zrir iu Königsberg ist. hat sich dort
auch über die polnische Frage geäußert. Gr s«gt?. mit
den Polen w8 eu wir heute nicht soweit, wenn ^le-ch zu
B -nsaug Truppen nach der Ostzrenzs  geschickt
Worden wären . Aber die Unobhäng -gen hätten das nicht
zugkben wollen. D '.e wichtigste Äulgabr der Negt«rung
destetze darin , ci eu Teil de» H ?enir zu reokgantsieren.
Braun osrwiev auf das st eng disztpimi-ne Boijchewften-
Heer, dem wir nötigrnsall» enta»gent eien müßten. Wir
brauchen ein regierunasirrucs . disziplinierie» Herr , um in
Schlesien und Posen Ordnung z« schaffen, Min schon um
die Kohlenvsrsorgung zu sichern.

Giemeneeans Tieg.
Berlin , 3 . Fan . WTB . Nach der . Bicwirs " von

Herv » hat Lismer ceau in s-iner Rede augedr-u-ei. daß er
die Neutralisation der lind»rheintscheri Gediets so:dem
Mvlle, um Frankreich domir eine Barriere und
Deckung  iür die Zukunft zu schossen. In den übrigen
Heilungen ist davor, r rchi die Rede. — De? , T «-nips ° ist
befriedigt über den Sieg Eirmrrceov « über die Soziasiste»,
tz-e. DE dis Zeitung eingeftehi. ! 5 Tsge lang eine außer¬
ordentliche heftige Kvmpazn « ihn geführi haben.
L !e« 'rceail sei nicht zum Spr «chm gezwungm worden.
Er er scho» karge zum Sprachen enisLIoff-n g<wrsrn.
habe es aber verstanden, in der schönen jr««,Mlch,n Ssroche
^,gui 8iüt. tout äire et tout entenäre " nich!» zu sdgen.
— „ Humanile " ist Über d«u Vusgarg drr Debatten ziem¬
lich resigniert. , Lacht-'." schr«lbl : W >r sind sch: traurig
aus den Debatten herau«g-langi . Die Sozialisten bLichüden
sich also mehr od er _ _

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold, 7. Ian »ar ISIS.

Ernannt wurde vom KM . Kl chsmal aus dis Stadt-
^sanstslle Horb  der Dek«»- Pfarrer Daub  in Wach »n-
darf OA . Hoch ; «us dis Kavlinetflelle Bmrezelk,  Dekanats
Wangen , der Psorrer Joses Gerstem  Ahldors , De¬
kan ats Horb.

Bor » der Post : Nach der Rheir , vsalz  sind
gewöhn We und eingeschriebene Briete gescdöttNchsn
Inhalte (offen lassen I). sowio suttüasiz noch Post «.»Wei¬
sungen, Zählkarten uns Zah !u«Wauwrlsu »gen ohne Mit¬
teilungen zugelvssen; andere Äenüuugin , insbesonder« Zei¬
tungen ausgeschloffsn. — Die BrrkehtsbefchrS»düngen für
die englische Bssatzungzour (Oder -P .-Dtr .-Bcz.
Aachen, südlich Linie Jülich —Givlb«^ —Eap «n, UnKsrhei-
mschrr Test Oder-P .-' ir.-Bez. Köln und rechrsrhemlichts
Brikcksrckopsgsbiet von Köi «) trete» erst am 15. d. Ml »,
in Kraft . Die P -̂ ketsperre blcibt besteh«,.

Vs « der Kleinbahn N «rold Altensteig . Wie
Ans von zuständiger Seile mrtgeteüt wird, verkehren fol¬
gende Züg? der Kleinbahn Altenst-ch—Nazoid . um bessere
Anschlüffe «n die Hauptbahn zu vermitteln, eine Stunde
später , nämlich Zug 13 (Naxoid - -Mte »stris , Werktag«
ab Nagold , statt 5 50 nachmltt«? 6.50 Uhr,) Zug 14
(ÄltenMg —N «zo!ü, Werktsg «. M «Lftekg ad, statt
I .20 abends 8.20 Uhr) Zug 15 (Naaoid —Rüensteig täg¬
lich. Nagold ab statt 9.13 aderttr». .̂10.13 Uhr.

Aahrplauändernng . Der Personenzyg Hord—
Pforzheim , bl»her Horb ab 7 48 nachm, künftig 8 51 ab.
Er gewinnt damit Anschluß an den von Tübingen 8 46
nachm, anirommenden Zug . den er u. U. in Eulinseu noch
abwartet . Er kommt um 9.48 nach Nagold , 10.26 nach
Lalw , 11.26 nach Pforzheim.

Verein der UriegSteilnrhmer Nagold . Im
Traubensaai fand sich aus ein« Einladung ehemaliger
Krtegslettnehmer aller IahreMafsen hin eins große An¬
zahl früherer Feldgrauer am Samstag abend zusammen.
Kamerad Taiwan -Tro«  führte in einem längeren Re¬
ferat aus . wie sich nunmehr der heimgekehrle Krieger zu
seiner Hrimsr zu stellen habe. Es gelte in erster Linie
die lnrrchi^ t«»/ Wünsche der Krieg«verletzten und der
Hinterbliebenen zu erfüllen, den Heimzekehrten Wohnun¬
gen zu sichern, dis Gefangenen bald hrimzubekommes usw.
Je größrr di: Anzahl der Krlezer sei, umsomehr kann er
seins wirtschaftlichen Interessen geltend machen und sein
Recht, nicht den Dank , fordern In der lebhaften Dis-
Kussion wurde vorzeschiagen, einstweilen zur Gründung
eines Ortsoerring zu schreiten, der dann später, um Er¬
sprießliches leisten zu können, einem der großen Reiche¬
verbände sich anschließrn müsse. Dies« Frage wurde offen
gelaffe ?. In den Ortsverein traten sofort 128 Mitglieder
bei. Kamerad Günther,  der die Versammlung leitete,
nahm nunmehr die Wohl eine» Dorstandsausschusses vor. in
den sollende 11 Kameraden gewählt wurden : Sinner.
Haag . Strmmler , Butz, Gage . Bach , Benz. Echuon, Tal-
mon-Gro«. Schübel , Knorr . — Am folgenden Tage sprach
im . Rößle " ein Delegierter, Kamerad Schulz , de« Reichs-
bundes Deutscher Kriegsbeschädigter, Gau Stuttgart , aus
Stuttgart . In sachlicher Weise besprach er dte Satzungen

des Bundes und errttte für seine erschöpfenden, sachlichen
Darlegungen vielen Beifall . — Der Borstsnvsaueschuß
nahm nun die eigentlichen Borstandrwahl n vor. 1. Bo»
sttzendsr wurde Kamerad Talmon Gros . 2. Vorsitzender
Kamerad Bach. 1. Schriftführer Kamerad Sage , 2.
Schriftführer Kamerad Stsmmler . Kassierer Kamerad
Schuon . In den Ausschuß für aas Bersorzunzswesen
wurden die Kameraden Sinner , Stemmler , Knorr , in den
Ausschuß für ö:rlitz« Anuelenheiten Benz . Bach Butz und
in den Werdeausschuß Haag , Schübel , Sage gewählt.
Der Verein der Kriegsteilnehmer NaMb stchi auf neutral
polftisch-m und religiösem Boden , verfolgt ausschließlich
wirtschaftliche Zwecke uns nimmt jeden Kameraden auf,
der während des Krieges im Heeresdienst gestanden hat.

-ä Jubiläum . Am heutigen Tage sind er 25 Jahre,
daß Fräulein Klara Mayer  ih ;en Dienst an der neu-
gegründeten Frauerarbettrschule angetreren hat . Ek war
ein« schnüre Ausgabe, die st« «m diesem Tag übernommcr-
hrt . Galt es ösch Zu zeigen, daß die neue Schule br-
sähigt ist, d'e weibliche Iu §snd in allen Näh - und Hand¬
arbeiten M »zubilden, sie so zu tüchtigen Hausfrauen mit
heranzuzlehtri. Mit welcher Treue Fräulein Mayer ihrer
Aufgabe nschkum, zeigte sich gar bald in d?r Tatsache,
daß dis Anstellung einer zweiten,  zunächst un¬
ständigen Lehrerin  nötig wurss . Mess Erweiterung
ermöglichte es, dich der Unterricht geteilt werden konnte.
Die eise Lehrerin (Fräulein Mayrr ) übernahm den Unter¬
richt im Hand - und Maschinennähen. die rmdere den im
Kleidernähen- und Zeichnen je mit den dazu gehörigen
Nebenfächern. Die Entwicklung schritt rüstig weiter, sodaß
such dir zweite Lehrstelle  vor 3 Ishren ebenfalls tu
eine ständige  umzewandelt und der jetzt 7 Jahre hier
tätigen Lehrerin Fräulein Drautz  übertragen
rmrdm konnte. — Bon dem grien Geist« der in
der Schule herrscht, zeigt sowohl Las einmütige und
erfolgreiche Zusammenarbeiten der beiden Lehrerinnen,
wie auch die warme AnerkcrmML die diesen von der
Bürgerschaft und vom Gewerbs-Oberschulmt zu teil wird.
Wftch yeworrareuden Anteil Fräulein Moyrr au dieser
ged-ihiichen Entwicklung der Frauenardritsschule hat , wurde
heut« in --wer stillen Feier  in der freundlich geichmückien
Schule zum Ausdruck gebracht. G :sang Wd Borrrag der
Schülerinnen . Ansprachen durch den Schulvmstrrid , Real¬
lehrer Rodamer,  für den Orrsoorsteher, Herr Fabrikant
Schal die . und dis Mklehrsrin . Fräul . Drautz,  umrahm¬
ten die schlichte Fe,er . Möge es der pflichigetreuen Leh¬
rerin. die in jüngster Zrft durch den Tod der tteubrsorgien
Mutter in tiefe.» Leid versetzt worden ist, vergönnt sein,
noch lanze in gleich erfolgreicher Weife — im wieder ze-
»esenden deutschen Barsrland — zur Wriielentwicklung
der Frauenardeitsschule bestragen zu dürfen!

Gefaßter Diel ). Dank dsr Umsicht eines hiesigen
Landjäger» wurde ein 15 jähriger fLmschr Mqestrllr , der in
mehreren hiesigen Geschäften beträchtliche Mengen Waren
miilaufen ließ. Der jugendliche Dieb hat sein unsauberes
Gewerbe scho, seit einipec Z - i betrieben.

Aus dem übrigen Württemberg.
! r Atthengstett Beim Lavscholzverladen auf dem

Güisrdvhnhos ist der Zimmsrmann Gesr/ ; Bäuerle durch
einen vom Etsenbabnwsgen h:ruk-ik!rollenden Smwm toi-
gedrü -dt worden. Ein Verschulden trifft nirms -rd.

r Frendenstadt . In,Huzenbach brach infolge von
Kurzschluß in drm Anwrsen von Iohsnner Faßnacht
Feuer aus , dem da» stattliche Anmesen bei dem herrschen¬
den Sturm in wenitzkn Stunden zum Opfer fiel. 2000
Mk . Bargeld und alles Mobiiar fielen den Flammen zum
Opfer.

r Oberndorf . Im Walde der Garbarahalde haben
Kinder einen Krsten mir Bestandteilen von Mauserresolonn
gesunden. Sie rühren von den großm Diebstählen her,
'die in der Waffenfabrik verübt wurden . Den Tätern ist
man aus der Spur.

r Böblingen . (Famiiiendrama .) Ein bisher brr den
Daimlerwerken in Sindelfingen beschäftigter Arbeiter ist
bei häuslichen Zwistigkeiten oc-n seiner Ehefrau erschossen
worden.

r Horb . In Weitinrsn ist bei der Otts vorstrherrrrahl
der bisherige Schultheißenvmtsoerweser Adrian Satte mit
95 von 125 Stimmen gewählt worden.

p Ttnttgart . Die Proporz  liste d?r Deut-
sche » Demokratischen Partei für die Landes-
wähl  erhält folgende Nonen : Konrad H»ußm«na , Mi¬
nister Baamann , Minister Lieschin.g. Prier Bruckmann.
Dr . o. Hieber, Mathilde Piank , Abg. Hekümann-Elaufrl-
den, Komm -Rai Wieland -Ulw. Abg. Schees-Tübingen,
Weber Fladt -Neuhausen . Flaschnermerster Hkn --. Frl.
Keiimth-Eßlinxen . Siadipfarrer Esenwrin , Oberbürgermei¬
ster Keck-Göppingen . Gaiser-Baiersbronn , Adg. Troß-
Rtuilivlzeri, Abq. Müiberger Eßli ' gm , Thekla Kaufsmann,
Abz. Fischer, Parteisekretär Hopf , Abg. Sta >denmayu-
Calw , Geometer Linkinheil , Abg Tchweickhardt, Frau
Ella Muller -Pryrr , Dr . med. Etier . Tbg . Löchner, Mbz.
Slengelin -Tuttlingen . Stadtpfarrer Lamparter , Oberbürger-
meister Hanenftein , Postgrhttfin Eugenie WMig, Abg.
Schock. PoAsekcetär Kübler-Srialivge », Dr . Wölz , Rechts¬
anwalt Hengstbekger-Böblingen . Adß. Böhm -Sulz . Rrbei-
krsedrelür Barnholt Ulm. Buchdruckrreibesitzer WM-
Hrilbronu , Syndikus Bsyrr , Dr . Eifas , AbZ. Csmmerell,
Handel «gSrtn»cHausmann -Sturtgart . Lehrerin Rosa Ungrrer-
yrllbroxn . Eise«bahnaffistrnt Diem-Iagstseld , Priuatange-
stellte! Rud . Becker. Schusthriß Kümme' . Ätrttmpfeibach.
Obeiweicher-wälter Eisrlr -Urfttttürkhüm , Seminaroberlehrer
Bäuerle , Frau Rechtsunwali Schejold-Ulm, Braurreibr-

fitzer Wunderlich-Heiderhei» . Flaschnerme'ster Bötter . —
Me Partei hat für alle 150 Abgeordnetenplätze Namen
genannt.

Zar Wahlbewegnng . Der Württ. Bauern- «nd
Weingäilnerbund hat , wie bereits kurz berichtet, am Men-
jatzretag seine beiden Wahioorschläge etngrreicht. Der eine
trägt das Kennwort Württ . Bauernbund und enthält 4L
Namen , der andere läuft aus den Namen Württ Mein-
gSrtnrrdund und Kleinlandwirte und enthält 20 Namen.
Der Verein der Landwirte Oberschwabsr.s Hai einen Wahl-
Vorschlag mit acht Namen eingereicht. Alle drei Wahloor-
schläge sind miteinander verbunden. Es sind unter de«
Borgeschkagenen auch zwei Frauen : > Frau Gutsbesitzer
Gentner -Aichach und Frl . Luise Schremps. die Tochter k«
früheren Abgeordneten Friede . Schremp-Stuttgart.

r Ttnttgart . Der Wahloyrschlag der Württ . Bürger¬
partei umfaßt IS Namen . Unter den 35 erst genannte»
Kandidaten befinden sich: sin Arbeiter. (Ackermann), sechs
Handwerker (Fischer, Wolf . Siller , Eisele, Fieser . Keil) ,
zwei Handlungsgehilfen (Belstler, Wacker), eine Vertreterin
der Arbeiterinnen (Frl . Roser), ein Vertreter des Mittel¬
standes (yillei ), zwri Vertreter der E senbahnangestellte»
(Benkert und Hettstedt), fünf Verirrter der Industrie
(Echaible , Herbst. Blank Schaufler , Wider ), drei Bertret«
der Volk »schule(Goller , Stöge ,Thumru ).ein Vertreter der min¬
ieren Beamten (Amtsgerichrssekr. Gerok). zwei Berlreter der
Mftiiärpersonen : Oberst Reinhard , Wider , letzter zugleich
Vertreter der chemischen Industie ein Vertreter der Ge-
meindebeamten : Stadlschutiheiß Müller , ein Vertreter de»
D«t,il »handel§ : Pflrtderer , zwei Bertreier der technischen
Berufe : Monath . Weirbrecht. zwei Derkreter der WLHleUn-
nen : Frau Eberhard . Frl . Adelheid Wilde »muth. ein Der-
trete: der Universität Tübinaen : Professor Wurster , zugleich
Geistlicher, zwei der treten Berufe : Frl . Iosenhan «, Schrift¬
stellerin Ir Schott . Rechtsanwalt , zwei der evangelischen
Geistlichen: Wurm , Wurster.

Letzte Nachrichte « .
Der frühere Reichskanzler Gras Hertling ist aus seinem

Landsitz in Oberboyrrn im Alter von 75 Jahren gestorben.»
Die Wahlen zur badische « LaudeSverfamm-

lang a « Toantag hatte « folgendes ErgedniS:
Zentrnnr 4L , MehrheitSfozialisten 8ki, dentsch.
demokratische Partei 24 , deutsch nationale Partei
7 . Die Unabhängigen gingen leer ans

Ja Berlin si» d Ttraßeakämpfe entbrannt.
Ueder die Ttadt «st der Belagerungszustand ver¬
hängt . Roske ist z« m Gonverueuv ernannt.
Die Dinge liege « so , daß der Bürgerkrieg vor
der Tür steht. ' »

Im ooerschirsisch-n I -»dustr?ezebkt kam es wieder««
zu blutigen ^ »schreitungtu.

»
In Brrlin kam es zu eins? MsssenkurwgLbung der

Unabhängigsrr ans Anlaß des PMe -p äsibäntcn Eichhorn.
Nie Reaner erklärieu unter Beifall , die Tagung der
Nationalversammlung zu verhindern. Da « Gebäude der
.Vorwärts " wurde erstürmt und besetzt. Ebenso wurde
das Woissbüro besetzt. Später kamen sämtliche Zeitungen

au die Reche. De? Regierung wurde rin Ulttwatu ^, gestellt.

lleervMt ist keieliMt
Kid kersu», «sr nicktM g«k8U.

keivllsverwertullgssillt. kerliv V 8. krikäricdsstr. KS.

Eingesandt.
Aus der Kleinbahn Nago ' d— Alten steig werden vom

Publikum nun auch F »hrbeschein!au^; en verlangt . Es
wäre von Interesse zu hören -»us welchem Grunds diese
Msßr -abmr auf Li.ser Strecke gemacht wird. Indem diese
Kleinbahn weder von der Wazen - noch von der Maschinen-
«bgabe betroffen wird . Der Eisendahr.streus «lagt einer-
sefts - r könne i-»folxs des schlechten Derirehrs kaum mehr
seine TchSlik ! ausbringen. während er andererseits zusicht,
daß nun ürr Züge leer fahren, statt auf Einnahmen be¬
dacht zu sein, zumal di- Unkosten die gletch-n sein werden,
wie bei einem besetzten Zuge. Dem Verkehr dürste mit
dieser Maßnahme eia schlechter verbitternder Dienst er« ic-
seu sein. X . 6.

(E - fft d uns zu dieser Frage mehrere eingrsandte
Artidrl rmgrßangen . deren Abdruck' «us Raummangel un-
mö lich ist- Hoffentlich hebt die Siseubahnorrwaltung für
diese Strecke die Maßregel auf. D. R .)

Aferate We« besten Erfolg.
Mr dte LchrtMetnmg veiantwortltch Paul Sag », Nagold.

«ruck u. « erlag der « . W . Zatler -schen Buchdru ckerel (Karl Zatseri R a,o » ,

Amtliche - .
ltlus den Antrrg der Württ . Sparkass ; (Landesspar-

kaffe) hat d e Zentralleitung für Wohltätigkerl ' i! durch
das Ableben des bisherigen Inhabers erledigte Agentur
derselben in Bös in gen drm Bauer und Gemeinderat
Ioh . Martin Streb  daselbst übertragen.

Nagold , den 4 Isruar 1919
Oderanrl : Deka - at.



Bergebun .»
der keferuig von Schwarz - und Weißbrot iür diez?it vomI. Februard!>ZO. Juni 1919 für das Militär«

genes-'ngihlim Waloekk stioet arn Freitag . den IO. Januar
»«rm. 11 Uhr auf dem Geschäflsomnur der Abtig . Waid¬
eck statt. Bedingungen l'rren daselbst auf.

Miliiärgenesungsheim Waldeck.

Pferde-
Bersteigeruna

i«MüWiq,
Reithausplatz

i .8.bi; il. 3a».MS.
1. Ersatz -Pf rded Pot.

Nagold.

Hm-md SjilmierdMs.
Gotttieb Hi -tth, Wagoer u d

sei-e Ehefrau r »»,1hrl » iue Hieth,
grd Müller , verdauten wegen Kra -khetl
und voktzerückti-m Älter ihr auf der Insel
gelegenes, 2stöckiges

Wohnhaus
mit gewölbtem Keller , Scheuer , St lluug » ud Re»
mise nebst Garten und Hofran n, dazu e n Banm¬
und Gemüsegarten , 32 Ar, ein Kraatxarteu mit 2 Ar.
und ein Banmacker , in der Lehmgrube 23 Ar, m l 16
tragbaren Bäumen , in ösfentl. Aufstreich

Zreilag, de» l«. 3»»., mchni. i llhr
anf dem Nathans unter günstigen Kaufsbedingungen.

Stadtgememde Nagold.

Stangen-
Berkauf
Donnerstag , S Jan.

an * Distrikt K llberg,
Abt. Herkeawäldle : Nadel»
holzstangen Stück : Fichte,
Bauftauqm Kl . I d 40 , Kl.
II 36 . Kl III 2 : Hagsta" -
gen Kl . I 7. Kl . II 249;
Kl . II 8 >; Haofmstangen
Kl I 477 . Kt. Il 134. Kl
III5 ; Kl IV2 !0 ; Kl V22.

Zusommei.kunft 2 Uhr au!
der alten Fleubeostädler Stc.
beim Sr äßchrn zw scheu Abt.
Herren wäldle u. oord. Stu-
benkämmerl .̂

Pfroudvrf

Verloren
gina e'n

bra»«er Rohrstock
«it yüschhorngrifl undF . H.
gezeichnet. Der ehrliche
Finder wolle denselben ai -
grben gegen Belohnung bei
Albert Vayser , M 'kble

Zugelaufen
ist mir am 23. Desbr ein

Hund
fFnikkrier).

Derselbe
kann adgrhutt werdrn gegen
Etnrückunvsgebkihru.Futter-
s-ld. Louis Valdeahoser.

JselShanfeu.

Ein gutmödlier-e»

Zi« « ek
für jungen Herrn sofort

z« mieten gesucht.
Angebote a . d Geschästsst.

SlMgemeinde Nagold. I

Arbeitslosk!
Hiesiger Stadt stade« Ae » s
schäftignug - ei der stiidti - !
schr« Aorstverwattnag.

Avmekdnag persönlich ^
Aöeads zwischen6 « . 7 Ahr . j

.  - - - —— - > i

Etu jüngerer, vom Heer!
«ntlosiever !

Müller
W Slkllk.
Zu erfragen bei der G -

schäilsstlle de« Blatte«

Oberjettiugeu.
Kräfliqer , 18 Jahre alter

Vlirslhe.
welcher schon gedient hat,
sucht auf IS . Jan . Stet»
lang zu l oder 2 Pferden.

Zu erfragen b i

Sr. Renz. Schreiner.
Nagold.

Suche auf Lichtmeß ein
kräftiges

für Bieh und Feldarbeit bei
hohem Lohn und guter Be¬
handlung.

Näheres zu erfragen in
d<-r Gekchästsstell» d Bl

Jüngerer Angestellter
sucht iür sofort, mödl.

Zimer.
Offerte unter X . an die

E-pedition de« Blatte«.

WlwWMktW.
Am Mittwoch, de« 8. 3m . abends7V- W

wird im Saal « der Tasthofe zur .Traube'  hier Herr
Oberregi « unr »rat Krauß  vor , Reutlingen über

„Die Betätigung der Frauen im öffentliche«
Leben " fcwk „über deutsches Reich , Einzel«
staat Württemberg und Berf - ffusg"

sprechen.
I « Anschluß daran , w rd, sofern es gewünscht. Auf¬

klärung über da« neue Wahlrecht und dessen Verfahren
gegeben.

Hiezu werden sämtliche Wähler brsonders die Frauen
sreundlichst ring-laden.

Nagold , den 4. Januar 19!9
Oberamtmaun Münz Stadt chultheiß Maier.

Angehörige
der geistige«Berufe"

werden zu einem Bonrag des Vorsitzenden des Rates
geistig?! Arb-iter H . Obeneg !erung»r«t Krauß.  Reut¬
lingen. auf Mittwoch uachmitt . S Uhn freundlich ein-
geladen. Lokal : .Rüßle ". JA.

Weiubrrnuer

ksetitssnlllslt llr. k. iinollsl
bat seinen IVoiulsitr : von XnKolä n reell !

verleZt unä seine ^ nwaltstätiKÜeit v̂ieäer rrut - '
KMOinmeo . Veset , üttsrim in er : Lrrllullotste . 45.
I 'ernspreeber - lr . 257 . ^

Wqer». Mgerime».
Tretet bei der

Mrttealberg. Mgerpattei,
welche sich einsetzt für deutsches Volkstum , für
Recht , Freiheit , Sitte und Ordnung , welche ge¬
genüber dem Großkapitalismus einerseits mck
dem Kommunismus anderseits für Aufrechter¬
haltung eines kräftigen Kaufmann - und Gewerbe-
Mittelstands eintritt, die ein lebenskräftiges
Christentum erhalten und gegen zersetzende
Einflüsse verteidigen will.

Viele in unserem Bezirk haben sich schon
angeschlossen und weitere Anmeldungen nimmt
entgegen der Beauftragte

Stephan Schaible
Wollware «fabrikant in Nagold.

Tchöubronn , 3. Jan . 1919

Ein IrWingslrauln
Erzählung au» dem Leben von Fr . Lehne.

Dieser ausgezeichnete R man, den wir vor
einigen Iahnn im . Gesellschafter" zum
Abdruck q^dr ĉht haben und der den un¬
geteilten Beifall unserer L' serinnei und
Leser fand, ist soeben wieder m neuer Am

:-: läge erschienen.

Kreis gebunden 5 .50 Mlurrk.

G . W . Zaiser
Buchhandlung Nagold.

Danksagung.
_ Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme M
W bei dem so schwer»n Verluste unserer iimigstgrliebten All
W Mutier , Großmutter und Schwester « 8

IIMHe«Mer geb.M«««I
W Steinbruchbesitzers -Witwe

für die zahlreiche Leichenvegleitung von hier und M
auswärts « sowie für die » ostreichsn Worte des M
Herrn Geistlichen und den erhebenden Gesang der M
Schüler sprechen wir unfern herzlichsten Dank aus . W

Die llmemde« Mekbliedese«. U

Di« orrehrl. (Ltadt)-Schslt.
hrißkuSsbr« empfehlru wir:

AntrSge zar ENei-
lllllg emr;

ReijeerlNd-
njsslheines.

Zu brsirhku» u Nr
»elchästsstille»r, « rsrstschostrr,

Na-olst.
Tüchrrges

selbständi.z in Küche und
Haushalt wird auf 15 Febr.

gesucht.
Iran Emma Welk.

untere Mühle.
Wildberg.

T -l-vkan Nr . 11

Ein ehrliches, fleißige»

für Landwirtschaft sofort oder
auf Lichtmeß

gesucht
Wer ? sagt die Geschäfts¬

stelle ds. Blattrs.

Kluge Damen
und Herr«

wr»r>e« stch i,
Heirat-angelegeuhetten

>«
krall«I» 86 kill6 Lokmsllll,
8luttA »rt . Nueirslr . 161-
Pn>a Ltf Trlkplii» 6327.

Bei Kauf von
Häuser« , Bille«
Grundstücke« « .
Geschäfte» od r
sonst. Auweseu

ist größte

Voi ^ ielN
am Platze!

Verlangen Sie
sofort kosten¬
lose Zusendung
unserer reich¬
haltigen Offer-
teulste mit

preiswerten
Objekten aller
«r > in allen

Gegenden
Vikvsrssl -Ver-,

wittl . -reotralo
tlönekeii.

tzssckl ntr . K81 .

MMIIe,
Hasen , Füchse , Iltisse,
Katze« , Marder , Maul

würfe,
werden angekousl und mi!
den höchsten P ' eisenb-zahil

C. Meile. Mörzheim
«ebe» dem RathauS m

für LSI»
oorrät q bei
». « . 1,isek. »,chtz»l, . »«,oll

kiirbilI- l.iIWKN,
81vli' , lläilg-. M»st-I,SWeil,

8t » LL - T» .

Ver8 » i» Ä 8 « L « r1.

ksosib._ «U. Hökir » 7el. 85.

Nach Pforzheim.
Suche sofort oder später --ei hohem Lohn ein

gewandtes

ZiimemWe»
sowie eine lüchliar

Köchin,
die auch etwas Hausarbeit mit übernimmt.

Nvr Mädchm mit guten Zeu n̂isten, welche
in gutenHäusern gedient haben, wollen stch melden.

Frau Veruhard Soerster,
Pforzheim,

Bichlerstraste Nr . L.

Wildberg.
Eine junge , gut gewöhnte

Schaffkuh
14 Woche « trächtig

fetzt deM Verkauf aus
Karl Wünsch.
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